3.2.x Hirschfänger 


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 09.494

L.: 602 / 471, Br.: 29, St.: 7 mm

Gewicht: - / 536 g

Mitte des 19. Jahrhunderts.

Das Blatt mit 9 mm langer Fehlschärfe trägt einen 120 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Die Fehlschärfe der Quartseite zeigt die Herstellersignatur: P. HENDRICHS & GRAH IN SOLINGEN

Das Gefäß besteht aus fünf Buntmetallteilen und der Geweihhilze. Aus der ovalen, auf den Klingenschultern ruhenden Stoßplatte erhebt sich das Stichblatt. Die vertikal S-förmig geschweifte, glatte Parierstange mit Hilzenring endet in Hirschläufen. Der Hilzenring und die Knaufkappe fassen die Hilze. Der Angelniet liegt über dem Vernietknauf. 
